


Gesundheitstag der Hamburger Wirtschaft: 
Bloß anwesend oder auch produktiv?
Mitarbeiterpotenziale nutzen – Leistung 
ermöglichen 

Wie kann ich die Leistungsfähigkeit meiner Mitarbeiter 
langfristig fördern? Dieser Schlüsselfrage für eine erfolgrei-
che Unternehmensführung widmet sich der Gesundheitstag 
der Hamburger Wirtschaft in diesem Jahr mit seinem 
Schwerpunktthema „Präsentismus“. 

Präsentismus: die Überleitung zu „Präsent sein am Arbeits-
platz, das ist doch gut?“ ist leicht – und leider falsch.  
Präsentismus beschreibt die negativen Effekte, die in Unter-
nehmen entstehen, weil Mitarbeiter nur eingeschränkt 
leistungsfähig oder -bereit sind. Die Gründe dafür sind viel-
fältig: Krankheit oder familiäre Sorgen sind dabei nur die 
Spitze des Eisberges. Geringes Engagement der Mitarbeiter 
und „innere Kündigung“ aufgrund mangelnder Führung, 
fehlender Anerkennung oder ungesunder Arbeitsbedin-
gungen sind die tieferliegenden Gründe für eine dauerhaft 
eingeschränkte Leistungsbereitschaft. Dadurch entstehen 
in Unternehmen indirekte Kosten in Höhe von 12 bis  
25 Prozent des gesamten Personalaufwands. 

Auf dem Gesundheitstag geben Spezialisten Ihnen Anre-
gungen und zeigen Ihnen, wie Sie Präsentismus erkennen 
und z.B. durch „gesunde Führung“ vorbeugen können. Auf 
der angeschlossenen Gesundheitsmesse können Sie sich 
bei einer Vielzahl von Anbietern über ihre Dienstleistungen 
rund um die Gesundheitsförderung informieren. Nutzen Sie 
die Gelegenheit, mit Fachleuten persönlich ins Gespräch zu 
kommen! 

Das Kompetenznetzwerk Fit in Hamburg setzt sich unter 
Moderation unserer Handelskammer dafür ein, die Chancen 
des systematischen Gesundheitsmanagements in Unter-
nehmen deutlich zu machen.

Programm Gesundheitstag
14.00 Eröffnung der Gesundheitsmesse

14.45 Begrüßung
 Anna Böhning

  Arbeitsfreude und Begeisterung: 
 Der nächste Wertschöpfungszyklus
  Prof. Dr. Joachim Fischer 

Direktor, Mannheimer Institut für Public Health

15.45 
  – A –  Fürstenberg-Performance-Studie 2010:
  Ursachen von Leistungsminderung am 
 Arbeitsplatz 
 Werner Fürstenberg · Fürstenberg Institut

– B –  Was ist gute Arbeit?
 Julia Scharnhorst · Health Professional Plus

16.30  Kaffeepause & Networking 

17.30
– C –  Umgang mit Präsentismus – praktische  

Hilfestellungen für Führungskräfte und  
Personalleitungen

  Diana Dittberner · IAS Institut für Arbeits- und  
Sozialhygiene Stiftung

– D –  Heute schon gelobt? – Anerkennung,  
die ankommt

 Julia Scharnhorst ·  Health Professional Plus

18.15 
– E –   Wenn nichts mehr geht - Sozialgesetzbuch 
 Chancen und Möglichkeiten für Arbeitgeber 
 Heiko Röding · Barmer GEK

– F –  Überforderung und Unterforderung –  
selbst schuld?

 Joanna Bouchi-Häfner · metapunkt

Hamburger Gesundheitspreis 2009
Gesunde Beschäftigte – gesundes  
Unternehmen!

Die Hamburgische Arbeitsgemeinschaft für Gesund-
heitsförderung e.V. (HAG) verleiht zum sechsten Mal 
den Hamburger Gesundheitspreis für Betriebe, Wirt-
schaft und Verwaltung.

Mit dem Hamburger Gesundheitspreis werden Betrie-
be ausgezeichnet, die sich über ihre öffentlich-recht-
lichen Verpflichtungen hinaus für den Schutz und 
die Förderung der Gesundheit ihrer Beschäftigten 
einsetzen. Dazu zählen u.a. besondere Maßnahmen 
oder Projekte, eine gute Qualität oder ein integriertes 
Konzept zur betrieblichen Gesundheitsförderung.

Qualifizierte und gesunde Beschäftigte sind der 
Motor erfolgreicher Betriebe. Steigende Produktivi-
tät und Kreativität sind nur einige der Vorteile, die 
betriebliche Gesundheitsförderung mit sich bringt. 
Gesundheitsförderung ist stets eine Investition in die 
Zukunft des Unternehmens. 

Die HAG will mit der Verleihung des Hamburger 
Gesundheitspreises neue Impulse geben, Anregungen 
bieten, den Erfahrungsaustausch vorantreiben und die 
Vernetzung im Bereich der betrieblichen Gesundheits-
förderung unterstützen. 

An der Ausschreibung 2009 haben sich 30 Firmen 
beteiligt. Die Bewerbungen wurden von der Jury unter 
Berücksichtigung der unterschiedlichen Betriebsgrö-
ßen und strukturellen Voraussetzungen der Unterneh-
men beurteilt.

Weitere Infos unter www.hag-gesundheit.de

Programm Preisverleihung

12.00  Begrüßung
 Frank Horch 
 Präses der Handelskammer Hamburg
 Prof. Dr. Ulrike Ravens-Sieberer 
 Vorsitzende der HAG

  Festansprache 
 Senator Dietrich Wersich 
  Behörde für Soziales, Familie, Gesundheit und  

Verbraucherschutz

12.20  Betriebliche Gesundheitsförderung - aktu-
elle Anforderung und betriebliche Praxis

 Prof. Dr. Alfred Oppolzer 
 Mitglied der Jury

12.30  Preisverleihung
 Laudationes und Vorstellung der Betriebe

13.00  Zeit für Gespräche und Begegnungen
 mit Getränken und einem kleinen Imbiss

 Moderation
 Burkhard Plemper
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